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Ein höchſt intereſſantes Buch, das E recht für unſere „Los von Rom“-⸗
Bewegung paſst und zeigt, wohin olche „Los von Rom“⸗Beſtrebungen führen
können, wie aber die katholiſche Kirche gerade in den traurigſten Zeiten auch
ihre herrlichſten Ei  e feiert Das aft ſchildernde Büchlein begeiſtert
durch da eiſpie der engliſchen Bekenner und ſpeciell vier Repräſentantinnen
derſelben jedes atholiſche Herz und erfüllt es mit Freude un Hoffnung Die
Ueberſetzung iſt gut und fließend, der Einband nett, der Preis billig

Kramer.
43 der Pfarreien der Erzdiseeſe oln Heraus⸗

gegeben von Dr Th Dumont, Domcapitular. Bd Decanat
Mänſtereifel. Vo Joh. E, Pfarrer in Vochem bei rU Bonn.

Verlag von nſtein. Kl 8 XII U. 356 —. Harten.
Mé 5.— 6.—

VM  (itten im Culturkampf rief Umon das nach der gahl der Decanate
Quf Bände berechnete Unternehmen ins Leben, von welchem chon wieder ein
neuer and vorliegt aus der Feder des Forſchers welcher bereits im I.  ahre
das Decanat Blankenheim beſchrieben Die Sprache iſt äußerſt gefällig,
die Darſtellung zeig von kritiſchem und der Inhalt iſt ſehr anziehend.
Das Vorwor enthält auf Seiten das ſpannende Lebensbild eines früheren
Durchforſchers der Gegend, 8 Autodidacten acob Katzfey, eines heiligmäßigen
Prieſters, 1825 — Director 68 Gymnaſiums mN Münſtereifel. Der Mann
fand bereits das zahr 1830 ein Fahrrad, ohne Gummireifen Conſtruier

Dann wird das Decana als Ganzes Unter verſchiedenen Geſichtspunkten
beſprochen Darauf folgen die Pfarreien. en breiteſten Raum nimmt
die Pfarrei Münſtereifel ein, deren Geſchichte un apiteln abgehandelt ird
Die Abtei Prüm, die Beſitzerin der Gegend, ſtiftete um das ahr 833 das
Monaſterium in Eiflia, aher der Namen Münſtereifel, er ſich zur Hebung
desſelben in Rom Reliquien und erhielt im ahre 844 die Leiber der Heiligen
Chryſanthus und Daria, eines römiſchen Ehepaares, welches Im ahre 284 9e
martert wurde; der Mann war Officier Der Zug der eiligen Leiber von OMR
nach Münſtereifel wurde V erſelben Weiſe von ielen Wundern begleitet, wie
der Zug der Reliquien des heiligen Biſchofs Liborius On Le Mans nach er⸗
born acht ahre früher Sofort begann aus der weiteſten mgegen die Wall
ahr 3u den heiligen Leibern, wuchs Jahrhunderte, erhielt ſich bis eute us
dem Kloſter wurde einn welches ſegensreich weitum wirkte, Pte rüher das
Kloſter In außerordentlicher Zeit, Im Jahre 1625 erhielt das Stift außer⸗
ordentliche Hilfe an den von Köln her berufenen Jeſuiten, größten lück
der weiteſten Umgegend, un welcher zwar nuLl wenige ſich gänzlich von der 11
getrennt hatten; aber die Geiſter und Gemüther waren von 1*  0  .  Trthümern und
freiern Anſchauungen und Sitten der Neuerer ielfach angehaucht und beeinfluſst.
aher hielten die Jeſuiten von Mänſtereifel aus in den meiſten Pfarreien eit
und rei Miſſionen, und zwar wiederholt, und waren die Feſtprediger (eN
Patronsfeſten. Berichtet Becker 81  * daſs mn der Pfarrei Flamersheim, un
welcher ſich auch eine calviniſtiſche Gemeinde befand, um das ahr 1761 ſtiftungs⸗
mäßig NII Patronsfeſte ein Controverspredigt ſtattfand, o liegt uns in
einem Auns kürzlich zuhanden gekommene Büchlein ein Zeugnis vor, daſs teſe
Controverspredigt ſchon das ahr 1730 bei ährlich feierlichſter Proceſſion
auf dem Markte ſtattfand und M 3. Auguſt 1731 In Gegenwart vieler Pfarrer
der Umgegend vonl Je

ſuiten Pantaleon Eſchenbrender gehalten und auf Wun
der Pfarrer un Köllen bei Chriſtian Schorn neben den Jeſuiter, 100 Seiten ſtart,
Im Jahre 1731 herausgegeben wuürde. Dieſelbe beantworte die Frage Warum
kann die heilige Schrift nicht die Richtſchnur unſeres Glaubens ſein. Die Predigt
iſt umgearbeitet einem Zwiegeſpräch zwiſchen einem calviniſtiſchen Zuhörer
Ss Pater  — und einem calviniſtiſchen Prediger. Der Aufhebung der Jeſuiten
unter den Bourbonen folgte Uunter Napoleon die Aufhebung vieler Pfarreien,
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Unter den Hohenzollern erfolgte die Wiedererhebung mancher Pfarrei,2

7⁰ die der Pfarrei Roitzheim prich öhzen), welche der Pfarrei Stotzheimeinverleibt worden war ber an die wiedererhobene Pfarrei wurden I1 der
Pfarrei Stotzheim von dem eigenthümlichen Erwerbe des Jahres 11804 nNuL die
Meſsſtiftungen ausgeliefert, nicht ber das Pfarrdotalgut und das Fabrik
vermögen. Beſſer gieng es (S. 337) mn Weidesheim; dieſe iM Vꝗ

ahre 184 wieder—
erhobene Pfarrei erhielt On der Pfarrei Cuchenheim das Pfarrdotalgut, da  D
Fabrikvermögen nd em Vicariebeneficium zurü Der Seite 338 hoheVermittler heißt nicht Bertram Eſſer, ondern ohann Peter er Der.  *
ſelbe, Ober⸗-Reviſionsrath bei der Geſetzſammlung, Mitglied Mam Caſſationshofund Präſident bei der juriſtiſchen Prüfungscommiſſion V Berlin, bewahrte eine
Tege Anhänglichkeit die Rheinlande, zuma an ſeinen Geburtsort Weidesheimund befand ſich zu allem Glücke für etztern bis Jum luſs der VerhandUngen noch n ſeinen Aemtern und im Beſitze eines entſcheidenden Einfluſſes Aber,g,wie aldeck, gleichfalls ausübender Katholik, dem Freiſinn huldigend, hatte CI
ſich ein wenig wei vorgewagt, nahm Aher im V  ahre 1849 63 Jahre alt
ſeinen Abſchied Als Vorſitzender des Kirchenvorſtandes CL eine Stütze  . der
katholiſchen Gemeinde m Berlin. Wohl hen, auf en Rath des Arztes, nit
den heiligen Sacramenten, AL un Berlin Jänner 1856 faſt 70 Ahrealt. Waldeck eſorgte ſein Begräbnis. Inzwiſchen gieng auch ereits Unſer Autor
Becker 9. Mai 5  u ewigen Ruhe ein, na obn einer Herzlähmunggetroffen. Dieſe Beſprechung ſei für ihn emn literariſches Epita  lum

Eſch-Cuchenheim Het Bonn. Heinrich Adams, Pfarrer.

E) Neue QAuflagen.
15 Praktiſches Handbuch für Katecheten, enthaltend den öſterreichiſchenGeſammt⸗Epiſkopat approbierten großen Katechismus nit kurzen Wort  2  —

und Satzerklärungen von Dr. Franz Oberer, fürſtbiſchöflicher eiſtlicherRath, Spiritual im fürſtbiſchöflichen Clerical-Seminare In Graz. V Erle,
nach dem neuen Katechismus umgearbeitete Auflage. Graz, Moſers Buch
handlung. 1899 und Abtheilung. 800 S 6.— 6.—

Es ſind jetzt 5  wölf &  ahre über, daſs der hochwürdige Verfaſſer ſeinHandbüchlein 3zum erſtenmale der Oeffentlichkeit übergeben hat Dasſelbe iſtmit ielem Beifalle aufgenommen worden, was auch aus dem Umſtande rſehenwerden kann, daſs iun relativ kurzer Zeit die erſten drei Auflagen vergriffenInzwiſchen iſt der öſterreichiſche Katechismus erſchienen und dererfaſſer 309 ich der verdienſtvollen Aufgabe, ſein früheres Handbüchlein
gan,  5 Umzuarbeiten und als praktiſches Handbuch herauszugeben. Bereits iſtdie und Abtheilung erſchienen, zuſammen un der Stärke von 800 Seitenund un ird auch die Schluſsabtheilung erſcheinen, die übrigens nochdas fünfte, alſo Hauptſtück des Katechismus behandeln hatQWii Vorwort Ur erſten Auflage ſagt der Verfaſſer und wieder—holt dieſe Erklärung mn der Vorrede 3zur gegenwärtigen Auflage, daf8 auptund zunä Wort und Satzerklärungen, nicht ber vo llſtändigeKatecheſen ieten 0  E, wie dies 10 auch ——chon im Titelhlatt ausgedrückt iſtUnter anderem ſagt EL. „Dem etwaigen Vorwurfe der Trockenheit oder ge⸗ringer Rückſichtnahme auf die lege und Bildung des kindlichen Gemüthesmöchte der Verfafſer mit dem zuvorkommen, daſs das vorliegende Handbüchleineben nicht vollſtändige Katecheſen, ſondern Nur Urze Wort⸗ und Satzerklärungen,alſo enn Gerippe für Katecheſen bieten ſoll“ (Seite IV) ies muſsbei Beurtheilung ſich bvor Augen halten um nicht ungerecht der unbilligwerden. Das nun, was der Autor beabvorzüglicher Weiſ ichtigt und verſpricht, bietet auch mn

Dieſe Erklärungen und Erläuterungen ſind durchaus deutlich


